
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 40

Rubrik: [Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Protester
(Such, ihr ßerren, roill's nicht behagen,
S)aj) roir ruhig find
6turm 3u ernten, roollt ihr roagen,
Sen ihr fäet den 28ind.

S)aj3 roir noch im Srieden leben,
(Sine 3nfel klein
28as uns gnädig fo gegeben,
3)ünkt euch nichts 3U fein.

2ïïit üßrotejlten roollt ihr kränken,
2Sas uns fchüht und deckt
2(önnt 3hr denn nicht roeiter denken,
211s die 2Iafe fchmeckt?

21Zögt 3hr roeiter Guch oerlieren
25is 3um legten SKefl

2Bir, ihr ßerren, roir proteftieren
©egen den î]3rotefî! JJoliticus

Sas find die düftern Sage,
roo alles fchläft ein.
Sie einen oor Krbeit und Slage,
die andern im 28ein.

Sie einen oor Ciebe und Geben.

oor öreude und Cuft.
Sie andern mit Sittern und Seben
und 28eh in der Sruft.

Sie einen mit roundern ße^en
den andern fehlt's dort und hier.
So hat mit [Jammer und Schmerçen
ein jeder fein Slaifier. ßoijapfeibaum

$as griffe ÎDunôer ift die HlutterUebe
(CSoethe)

(in 2fusfchnitt aus einer £ages3eltung)

2Sarnung.
Unterçeichnete bringt hiemit 3ur

öffentlichen Kenntnis, daf} für meinen
Sohn 2iuguft Gattaru33a keine
Schulden be3ahlt roerden. SrauSöroe.
attaru33a - Gkhart, Sifcher-
hä ufern.

(Er roid erung.
Gaut gnferat oom 12. September

mache ich bekannt, dafj ich niemand
roas fchuldig bin und ich meine
2Tlutter, Srau 2Sroe. attaru33a-
(Ekhart, nicht mehr als 2Ttutter
anerkenne. 2Jug. dattaru33a.

tn ennges £ied

ßerr Klarnot ift ein braoer Klann,
er plagt den Knecht, roo er nur kann.
Ser aber denkt mit ßinterlijt:
roarf, bis du einft geftorben bift

ßerr Klarnot ift ein Kater ftreng
und 3ieht dem Sohn die Ôeffeln eng.
3er denkt oerfteckt in grimmer 2But:
ja, roenn er einft im ©rabe ruht

Said kam die Seit. Sur Gngelfchar
ßerr Klarnot überfiedelt roar.
3er 3unge nun, nach Öug und Kecht,
er leiftet auch fich einen Knecht,

und bald (nach einem cJahre fchon)
gab ihm die Ciebfte einen Sohn.
Clnd Sohn und Knecht, fi« fprechen flet:
ja, roenn der Klte einmal geht

3as ift der Seiten eroig 2Bort:
ein jeder roünfcht den andern fort!
3as ift der Klenfchen eroig Cied
bis roeit ins millionte ©lied! fiohapfelbaum

9
fï Z\eb an Daly, das Ruchenmàôcben

Ii
Kuchen gibt's in einem Cädchen,
Kunde, füfte 2Sare;
Sabei fiht ein braunes 2Tfäddien,

gft erft achtzehn gahre.

2Hohrenköpfe, Erdbeertorte,
Knufprige (Erjafe:
Soch es fitjt die befte Sorte
Unter Saln's Kafe.

Süfier ift es dort als 3ucker
Koch und 2Jpfelkuchen;
Soch man ifl ein armer Schlucker,

Sarf's doch nicht oerfuchen.

21ch man muft in diefem Caden
2Tur oom 3ufehn fchroitjen,
2öo bei folchen füfien Sladen
Solche 2tugen blitjen.

Knufpern möcht man ungefragt
2Sie ein Gamm im ©rafe,
Soch am liebften roie gefagt
Unter Saigs 2Tafe.

Und in Schlagfahn-roeiftes Ginnen
Oft fie eingehüllt;
2öie bei Kuchen ift's da drinnen
2fuch mit roas gefüllt.

2Ser lieft' fich da nicht oerlocken?
2Jcht3ehn gahre nur!
Kuchen roären längft fchon trocken,

Saig keine Spur.
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iöalrj keine topur. qjasquino ^

Variationen
Tîach eme bekannte Cied

2Sänn ich emal de ßerrgott roär,
Klein Grfles roäre das:
3ch niemti mal de ©rimm recht her
Clnd miechti mir dä ©fpa^:
Öür fis roüefl Kluul, fi ßeherei,
Sis oatterlandslos ©fchnäder
Kähmt ich dä Kerli über's Sei,
Serhauti ihm fis Ceder!

28änn ich emal de ßerrgott roär,
Klein 3roeites roäre das:
3ch nehmti mir de Genevois" her
Clnd tät en in es Öaf),
Clnd täts mit Suloer fülle dänn,
Cie|3 Öüür drum ume pfufe.
Sis es däm Seusler Genevois"
Sor Kngjt und Schröck tät grufe!

2Bänn ich emal de ßerrgott roär,
Klein Srittes roäre das:
Se roelfche Kegierige ringsumhär
©äb ich es 2öaffer-©las :

Sas müe&ti, ftatt mit 2öaadtländerroii,
©füllt fi mit barem KSaffer,
Clnd müef^teds mr trinke drus Sag und Kacht
Sie Sundesrat-3igaboerfaffer!! sideiwni

Pect)
(fjn 3ürich erkrankten (Befundbeter bei ihrem ôefteffen an giftigen
Schroämmen und mufjten ins Spital gefdiafft roerden. roo fie, fin"

durch XSebete, mit TTledikamenten kuriert roürden)

©efundbeter farjen am Seetifch
und ar)en ein Schroammgericht.
Sie dachten: Sei unfrem Serufe
fchaden die giftigen nifcht".
Soch derart'ger SÜ3e Kîirkung
hält kein ©efundbeten auf.
Sas unerbittliche Schickfal
nahm unerbittlichen Cauf.

Clnd der ©efundbeter Säuche
ergrimmten in roildem 2Seh.
Sie beteten tüchtig es half nij,
nicht einmal Kamillentee!

Sa muffte den Soktor man holen,
der fchaffte den Klub ins Spital.
Sie kranken ©efundbeter fchluckten
©hinin dort und Seronal.

Sie kranken ©efundbeter fchluckten,
roas man oerordnet', felbß Sprit.
Klan munkelt: durch diefes Greignis
oerlor der Seruf an Kredit ^inon

Srau Stadtrichter: 2Sas
fäged Sie au 3U dem 2H ä r t -
hunddifpidat im grofje
Stadtrat?

ßerr Seufi: Schad ifch, daft
nüd na ä paar ßünd händ
chönne 's 223ort ergriefe und
drirede i die impofant 2igle-
geheit.

Srau Stadtrichler: (Es chunt
eim roürkli ä chli glächerig oor,
daft de groft Stadtrat über die
ßundroar en gan3e halbe lag

mueft difpitiere und fäb chunts eim.
ßerr Seufi: So doch, geh glaube, roenn d' ßünd

hettid chönne 3uelofe, hettid f fälber müefe lache.
Srau Stadtrichter: Und roie f na guet agfehriebe

find bin 23ihörde!
ßerr Seufi: !ßerfe, die 3ahled halt meh Kktiobürger-

Flür roeder euferein: es fehlti ietj dänn nu na, daft mr
ne mueft 's Sit roeufche, dene ßundshagle.

Srau Stadtrichter: ßenked Sie ehne doch kei ä
fo (Ehroerletjigen a, Sie händ ja fälber ä fo es ßerr-
gottetierli.

ßerr Seufi: Sesroege bin i glich nüd fo hundsmäftig
bigeifteret für f. d' ßelfti chönt mr fcho bierdige, es
roär keis Unglück und d' Katje dito, oder dänn fellid
f die 23iefler au biflüre, aber grad 3euftig, fie mufed
ja doch nu Serbila und (Botclette.

Srau Stadtrichter: So, bierdige, min ©röni? Sie
i hä faft gfeit Uflathl Sefäb chäm roüefl us3gfeh.
roo 's probierti, mr rourid eufer Ghrallen anderft (teile
und fäb rourid mr.

ßerr Seufi: g roill ietj fcho an ä paar Orte fuit (Eier
legge, daft es (Ehatjenabgäbll igfüehrt roird, fäged
mr nu ä oom ä halbe 2Täpi: fie roerded roahrfchinli de
nächft ßornlg fcho kei (Bratisoolkskon3ert meh gäh
ab allne fächeren abe.

Srau Stadtrichter: Sänn chunt's ghre ßund aber
nüd ring über, garantier (£hne.

ßerr Seufi: So guet, dafj f händ chönen ä ßunds-
fitjig ha, fo roerded f' ä chöne ä Ghatjeptjig abhalle.
es rendiert fi fcho.

Srau Stadtrichter: 2te Katerfitjig, meined Sie,
nüd roahr?

Kedaktion: Paul fWbcer. Telephon 1233.

Sruck und 23erlag: 5ean Jrev, 3""^. Sianaftrafte 5

Selephon 4655.

protestler
Euck. ikr Zerren, will's nickt dekagen.
Daß wir rukig sind
Sturm zu ernten, wollt ikr wagen.
Den ikr säet clen Wind.

Daß wir nock im Srieden leben.
Eine Insel klein
Was uns gnädig so gegeben.
Dünkt euck nickts zu sein.

2M Protesten wollt ikr kränken.
Was uns sckützt und deckt
Rönnt Ikr denn nickt weiter denken.
Ais die Nase sckmeckt?

Älögt Ikr weiter Euck verlieren
Bis zum letzten Rest
Wir. ikr Herren, wir protestieren
Gegen den Protest! Poilticu»

Herbstll/r.e
Das sincl clie «lüstern Tage.
wo alles sckläst ein.
Die einen vor Arbeit uncl Plage.
clie anciern im Wein.

Die einen vor Liebe und Leben.
vor Sreude uncl Lust.
Die andern mit Zittern und Beben
und Web in der Brust.

Die einen mit wundem Kerzen
den andern seklt's dort und kier.
So kat mit Jammer und Scbmerzen
ein jeder sein Pioisier. »»iz-ws-waum

das größte Wunöer ist öie Mutterliebe
<Eo«tn«i

(Ein Ausscknitt aus einer Tageszeitung)

Warnung.
llnterzeicknete dringt klemlt zur

össentllcken Aenntnls. ciah sür meinen
Sonn August Cattaruzza keine
Scnuläen bezabit werclen. Srau Wwe.
Cattaruzza - Ekkart, Siscker-
köusern.

Erwiderung.
Laut Inserat vom 12. September

macbe icb bekannt, äaß icb niemancl
was scbulcllg bin unci icb meine
Alutter. Srau Wwe. Cattaruzza-
Ekbart. nicbt mekr als Atutter
anerkenne. Aug. Cattaruzza.

Ein ewiges Lieö
Kerr Alarnot ist ein braver Mann.
er plagt den Rneckt. wo er nur kann.
Der ober denkt mit Kinteriist:
wart', bis du einst gestorben bist l

Kerr Alornot ist ein Dater streng
und ziebt dem Sokn die Sesseln eng.
Der denkt oersteckt in grimmer Wut:
jo. wenn er einst im Grabe rubt l

Bald kam die 5Zeit. Zur Cngeisckar
Kerr Alarnot übersiedelt war.
Der Junge nun. nacb Sug und Recbt.
er leistet aucb sicb einen Rneckt.

und bald (nacb einem Iakre sckon)
gab ibm die Liebste einen Sobn.
Und Sobn und Rneckt. sie sprecben stet:
jo. wenn der Alte einmal gebt

» »

Das ist der Leiten ewig Wort:
ein jeder wünscbt den andern sort!
Das ist der Alenscken ewig Lied
bis weit ins millionste Glied! k-ob-wf-waum

A Lieö an Oalp, öas Ruchenmäöchen
Rucken gibt's in einem Läclcben,
Runäe. sahe Ware:
Dabei siht eln braunes Alääcben.
Ist erst acktzebn Iakre.

Alokrenköpfe. Ercldeertorte,
Rnusprige Extase:
Docb es siht clie beste Sorte
Unter Daln's Aase.

Süßer Ist es clort als 2ucker
Aock uncl Apfelkucben:
Dock man ist eln armer Scblucker.

Darf's clock nickt versucken.

Acb man muß in cliesem Laclen
Aur vom zusekn scbwlhen.
Wo bei solcben süßen Slaclen
Solcbe Augen bllhen.

Rnuspern möcnt man ungefragt
Wie eln Lamm im Grase,
Docb am liebsten wie gesogt
Unter Daln's Aase.

Uncl in Scblagsokn-weißes Linnen
Ist sie eingeküllt:
Wie dei Rucken Ist's cia clrinnen
Auck mit was gefüllt.

Wer ließ' stck cla nickt verlocken?
Acktzekn Iakre nur!
Rucken wären längst scbon trocken.
Dalg kelne Spur.

Si?

u)alg «eine «Spur. Pasquin» ^

Variationen
Naà em« dekonnte Lieci

Wann icb emai de Kerrgott wär.
Aîein Erstes wäre das:
Ick niemti mal de Grimm reckt ker
Und miecnti mir dä Gspaß:
Sllr sis wllest Aluul. si Ketzerei.
Sis vatteriandsios Gscbnäder
Aäbmt ick dä Rerli llber's Bei.
Berbauti ibm sis Leder!

Wänn ick emai de Kerrgott wär.
Rlein ^Zweites wäre das:
Ick nekmti mir de ^c^enèvois" ker
«Und tät en in es Saß.
tUnd täts mit Puiver fülle dänn.
Ließ Sllllr drum ume psuse.

Bis es däm Zeusler c^enevois"
Bor Angst und Sckräck tät gruse!

Wänn ick emai de Kerrgott wär.
Mein Drittes wäre dos:
De welscke Regierige ringsumkär
Gäb ick es Wasser-GIas:
Das müeßti. statt mit WaadtläncZerwii.
Gsüllt si mit barem Wasser.
Und mlleßteds mr trinke drus Tag und Nackt
Die Bundesrat-Iigabversosserü s.a-ibini

Pech
<In 5Züricr> erkrankten Eesuncldeter dei iiirem Sestessen an giftigen
Scnwârnmen unci muhten Ins Spital gesenafft werclen. wo sie, statt

ciurcn Gedete, mit ?t!«cl>kam«nten kuriert wurclen)

Gesundbeter sahen om Teetisck
und aßen ein Scnwammgericnt.
Sie dockten: Bei unsrem Berufe
sckaden die giftigen msckt".
Dock derart'ger Piize Wirkung
kält kein Gesundbeten aus.
Das unerbittiicbe Sckicksal
nakm unerbittlicben Laus.

tUnd der Gesundbeter Bäucke
ergrimmten in wildem Wek.
Sie beteten tllcbtig es bais nix.
nickt einmal Ramilientee!

Da mtchte den Doktor man kolen.
der sckasste den Rlub ins Spital.
Die Kronken Gesundbeter sckluckten
Ckinin dort und Beronai.

Die kranken Gesundbeter sckluckten.
was man verordnet'. selbst Sprit.
Alan munkelt: durck dieses Ereignis
verlor der Berus an Rredit Mn°n

Srau Stacitrickter: Was sä-
gecl Sie au zu clem Märt-
kunclcllspiclot im große
Stacltrat?

Kerr Seusl: Scbacl Isck, claß
nücl na ä paar Künä känci
ckönne 's Wort ergrlefe uncl
clrlrecle I clle imposant Agle-
geke».

Srau Stacitrickter: Es ckunt
eim würkli ä ckli gläckerlg vor.
claß cle groß Stacltrat über clle
Kunäwar en ganze kalbe Tag

mueß älspitlere uncl säb ckunls eim.
Kerr Seusl: So clocb. Ick glaube, wenn cl' Künä

bettlcl cbönne zuelose. betttcl s' sälber müese lacbe.
Srau Stacitrickter: Uncl wle s' na guet agsckrlede

sinci bin Blköräe!
Kerr Seusi: Perse, clle zablecl kalt mek Aktlvdllrger-

stür wecier euserein: es seklll letz ciänn nu na. claß mr
ne mueß 's 5ZII weuscbe, ciene Kunäskagle.

Srau Stacitrickter: kZenkecl Sie ekne clock kei ä
so Ekrverlehigen a. Sie käncl ja sälber ä so es Kerr-
gottetierll.

Kerr Seusl: Deswege bin I glicb nücl so kunclsmäßig
blgelsteret für s°. cl' Kelfti ckönt mr scko dlercllge. es
wär keis Unglück uncl cl' Rahe cllto. oäer ciänn selllcl
s' clle Biester au biflüre. aber gracl zeustig. sie musecl
ja clock nu Serbila uncl Golelette.

Srau Stacitrickter: So. dlerclige. min Gröni? Sie
l kä fast gseit Uslatkl Desäb cbäm wüest uszgseb.
wo 's probierti. mr wuricl euser Ckrallen ancierst stelle
unä säb wuricl mr.

Kerr Seusi: I wl» ieh scbo an ä paar Orte su» Eier
legge, äaß es Cbahenadgädll Igsüebrt wircl, sägeci
mr nu ä vom ä balbe Aäpl: sie weräeä roakrscblnll äe
näcbst Körnig scko kel E-ratlsvolkskonzert mek gäk
ob allne Täckeren ade.

Srau Staälrickter: Dänn ckunt's Ikre Kunä aber
nüä ring über, garantler Ekne.

Kerr Seusi: So guet, äaß s' känä cbönen ä Kunäs-
sihig ka. so weräeä s ä cköne ä Ckaheslhig adkalte.
es renälert si scko.

Srau Staätrickter: Ae Ratersihig. meinecl Sie.
nüä wokr?

Reäaktion: Paul Mheer. Teiepkon I22S.

Druck unä Verlag: ^ean Zrep, Zürich, DIanaflraß« S

Teiepkon 4655.
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